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Diese Seite entsteht in Zusammenarbeit mit der Volkskultur Steiermark.

Die inhaltliche Verantwortung liegt bei der Redaktion der Kleinen Zeitung.

D
ie Geschichte der Steier-

mark und ihrer Menschen

zu erhalten – das ist die

Aufgabe der heimischen Mu-

seen. Der Großteil der Arbeit ge-

schieht im Verborgenen, in den

Depots und Archiven, wo Objek-

te kategorisiert und sachge-

recht gelagert werden müssen.

Um das Wissen über das kultu-

relle Erbe der Grünen Mark lang-

fristig zu sichern, wurde die

Sammlungsdigitalisierung Pan-

therWeb ins Leben gerufen. Die-

se digitale Datenbank soll eine

vereinheitlichte Basis für Mu-

seen bieten, die dabei hilft, sich

zu vernetzen und ähnliche Ob-

jekte und Sammlungen besser

findbar zu machen. „Die größte

Herausforderung war, die unter-

schiedlichen Sammlungen in ei-

ner Datenbank abbilden zu kön-

nen, damit alle teilnehmenden

Museen die gleichen Eingabe-

masken nutzen können“, erklärt

Petra Sieder-Grabner von der Ab-

teilung Kultur des Landes Stei-

ermark, die federführend hinter

dem PantherWeb steht. 

So mussten unter anderem Ein-

gabemasken für archäologische

Objekte, als auch für Fotos und

Biologie erstellt werden. Diese

fixen Masken und Benennun-

gen seien wichtig, damit das

PantherWeb als Museumsnetz-

werk funktioniert, sagt unter-

dessen Marko Mele, wissen-

schaftlicher Geschäftsführer

des Universalmuseums Joan-

neum. Das Know-how der Exper-

ten des Universalmuseums

floss in den Aufbau des Panther-

Webs hinein. „Es macht einen

Unterschied, ob etwas als Häferl,

Trinkgefäß oder Topf bezeich-

net wird. Während die Men-

schen, die an der Datenbank ar-

beiten, immer wieder wechseln,

bleiben die Objekte gleich. Eine

einheitliche Benennung verein-

facht die Arbeit also auch für

Nachfolgende.“

Genutzt wird das PantherWeb

bereits vom Museum Zeitroas in

der Ramsau und dem Stadtmu-

seum Schladming. In beiden Mu-

seen finden sich jahrhunderte-

alte Schätze, die die Historie der

Region in ihrem Kern tragen. So

unter anderem auch Alois Stri-

mitzer; der ehemalige Kunst-,

Englisch- und Sportlehrer wid-

met seine Pension ehrenamtlich

der Arbeit im Museum Zeitroas.

Auf der Höhe der Zeit zu bleiben,

gehört für ihn zur Arbeit dazu.

Strimitzer sieht in der Samm-

lungsdigitalisierung Vorteile

für die Zukunft. „Unsere Depots

sind räumlich begrenzt, auf der

Plattform kann alles übersicht-

lich an einem Ort zusammenge-

fasst werden. Weil wir jetzt se-

hen können, welche Objekte an-

dere Museen besitzen, lassen

sich auch regionenübergreifen-

de Schlüsse ziehen.“ 

Ob Objekte im Zusammen-

hang mit der Erschließung des

Dachsteins oder dem Geheim-

protestantismus in der Ramsau

– sie alle werden in das Panther-

Web eingepflegt. Ein besonderes

Stück: ein Scherenschnitt. „Wir

sind beim Umzug vom alten ins

neue Museum zufällig darüber

gestolpert, anscheinend wurde

er als Form eines Liebesbriefs

geschaffen“, erzählt Strimitzer.

Die Sammlungsdigitalisierung

ist mit viel Arbeit verbunden, so

der Experte, Objekte müssen ge-

scannt, genau beschrieben und

nummeriert werden. Das Land

Steiermark stellt Ansprechpart-

ner zur Verfügung, auch Schu-

lungen werden durchgeführt.

Die Nutzung des PantherWebs

ist kostenlos. Im Stadtmuseum

Schladming sind für die Digitali-

sierung Astrid Perner und Isa-

bell Petter-Schmidt zuständig,

ihr Arbeitsplatz ist ein histori-

sches Haus aus dem 17. Jahrhun-

dert. „Die Objekte sind nur so

viel wert wie ihre Geschichte“,

sagt Perner. Sie sieht das Pan-

therWeb auch als Versicherung.

„Es braucht nur etwas sein und

die Objekte sind für immer ver-

loren.“ 

Geschichte auf einen Klick
Im „PantherWeb“
werden steirische
Museumsobjekte 
gesammelt, um 
heimisches Kulturgut
zu sichern.

Das Stadt-

museum

Schladming,

das in einem

Gebäude aus

dem 17. Jahr-

hundert unter-

gebracht ist,

nutzt das

PantherWeb

bereits TINA
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Von Simone Rendl 

Ein Scherenschnitt als Liebesbrief PICASA

Alois Strimitzer ist Ehrenamtlicher MUSEUM ZEITROAS

”Objekte sind nur so viel

wert wie ihre Geschichte.

Astrid Perner,

Stadtmuseum Schladming

“

G
anze 150 Minuten Musik

von 600 Sängerinnen und

Sängern beinhaltet ein CD-Pro-

jekt der Chorregion Graz. „30

Chöre haben sich daran betei-

ligt“, freut sich Zuzana Ronck,

Obfrau der Chorregion. Mit der

Doppel-CD soll die Vielfalt der

Grazer Chöre abgebildet wer-

den, erklärt sie das primäre Ziel

hinter der Aufnahme. „Einige

Chöre, die mitmachen, sind vie-

len nicht bekannt und sie ha-

ben es verdient, vor den Vor-

hang geholt zu werden“, so

Ronck. Neben alpenländischen

und internationalen Volkslie-

dern gaben die Chöre für das

Projekt unter anderem einige

Raritäten zum Besten – See-

mannschöre und dalmatini-

sche Musik inklusive. Nicht

nur musikalisch lebt das CD-

Projekt von der Vielfalt, es ist

auch ein generationenüber-

greifendes Projekt. Die jüngs-

ten Mitwirkenden sind gerade

einmal fünf Jahre alt. „Auf der

anderen Seite sind auch Sänge-

rinnen und Sänger dabei, die

über 80 Jahre alt sind“, so

Ronck. Am Ende schafften es

55 Lieder auf die CD, die aus-

schließlich über den Chorver-

band erhältlich ist. „Das hat

den Grund, dass das Projekt

primär Repräsentationszwe-

cken dient“, sagt Ronck. 

Es ist bereits der zweite An-

lauf, den die Obfrau gemein-

sam mit Fritz Drexler, dem

Chorleiter des ältesten Grazer

Chors, der Liedertafel Andritz,

unternimmt. „Eigentlich hätte

das Projekt schon 2020 umge-

setzt werden sollen“, erinnert

sie sich. „Der Plan für die Auf-

nahmen stand fest. Dann

brach Corona über uns herein.“

Drei Jahre später konnte die

Ursprungsidee wieder aufge-

nommen werden, zur Freude

Roncks. Von April bis Juli 2023

wurden die einzelnen Stücke

aufgenommen, am Samstag,

dem 25. November, wird das

Werk unter dem Titel „Graz

singt“ nun um 16.30 Uhr in der

Kreuzkirche präsentiert. 

Simone Rendl

CD-PROJEKT „GRAZ SINGT“

30 Chöre zeigen
musikalische Vielfalt
600 Stimmen von Jung bis Alt beteiligten
sich am Projekt der Chorregion Graz. 

Jung und Alt singen gemeinsam BERND KOHLMAIER

TERMINE

Die Volkstanzgruppe St.

Martin im Sulmtal lädt

am Samstag, dem 18.

November, um 18.30 Uhr

zum gemeinsamen Tanz-

fest in den Gasthof Karp-

fenwirt-Krenn nach St.

Martin im Sulmtal. Für

musikalische Unterhal-

tung sorgt die Trippl

Musi.

Tanzfest

Mit zwei Festkonzerten

feiert die Werkskapelle

Böhler ihr 100-Jahr-Jubilä-

um im Stadtsaal Mürz-

zuschlag: Das erste findet

am 25. November um 19.30

Uhr statt, das zweite am

26. November um 16 Uhr.

Nähere Informationen zur

Veranstaltung unter

www.werkskapelle-boeh-

ler.at

Festkonzerte

Am Freitag, dem 24. No-

vember, öffnen sich die

Tore des Büros für Weih-

nachtslieder und der

Christkindl-Schreibstube

im Steirischen Heimat-

werk in der Sporgasse 23

in der Grazer Innenstadt

wieder für Besucherinnen

und Besucher. 

Adventbeginn

Am Samstag, dem 25.

November, geht es im

Freilichtmuseum Stübing

um 16 Uhr rund: Es wird

zum Kathreintanz ge-

laden. Auch Kulinarik und

Gesellschaftsspiele ste-

hen für die Gäste am

Programm. www.stuebin-

g.at

Kathreintanz

BEI UNS
DAHOAM

Ein Reise durch

Tradition, Brauchtum

und viel gelebte

Volkskultur in der

ganzen Steiermark


